Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 389 


Antrag 

der Fraktion der DP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung und Ergänzung der Artikel 60 und 102 
des Grundgesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen; Artikel 79 
Abs. 2 des Grundgesetzes ist eingehalten: 

§ 1 

Das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutsch- 
land vom 23. Mai 1949 (Bundesgesetzbl. S, 1) wird 
wie folgt geändert und ergänzt: 

1. Artikel 60 Abs. 2 und 3 erhält folgende Fassung: 

„( 2 ) Er übt im Einzelfalle für den Bund und in 
den Fällen der Verurteilung zum Tode auch für 
die Länder das Begnadigungsrecht aus. 

(3) Er kann diese Befugnisse auf andere Be- 
hörden übertragen, ausgenommen das Begnadi- 
gungsrecht bei Verurteilung zum Tode." 


2. Artikel 102 erhält folgende Fassung: 

„Artikel 102 

(1) Die Todesstrafe ist abgeschafft, außer bei 
Mord. Das Nähere regelt das Strafgesetzbuch. 

(2) Das Begnadigungsrecht bei Verurteilungen 
zum Tode übt der Bundespräsident aus. Emp- 
fehlungen im Einzelfalle, ob ein Todesurteil zu 
vollstrecken oder die Vollstreckung auszusetzen 
ist, werden dem Bundespräsidenten von dem 
Begnadigungsausschuß gegeben. Das Nähere 
regelt ein Bundesgesetz." 

§ 2 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 14. Mai 1958 

Schneider (Bremerhaven) und Fraktion 
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